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(54) SCHIEBETÜRANLAGE

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Schiebetür-
anlage (100) mit einem Grundkörper (10), in dem we-
nigstens ein motorisch angetriebener Laufwagen (20)
zur Aufnahme wenigstens eines Schiebeflügels entlang
einer Längsachse (11) beweglich geführt ist, wobei der

Grundkörper (10) ein im Wesentlichen geschlossenes
Gehäuse (12) aufweist. Erfindungsgemäß ist wenigstens
eine Sensoreinheit (13) zur Umfelderkennung innerhalb
des Gehäuses (12) aufgenommen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine automatisierte, mit
Sensorik ausgestattete Schiebetüranlage, insbesondere
eine Schiebetüranlage mit einem Grundkörper, in dem
wenigstens ein motorisch angetriebener Laufwagen zur
Aufnahme wenigstens eines Schiebeflügels entlang ei-
nes Verfahrweges Längsachse beweglich geführt ist,
wobei der Grundkörper ein wenigstens teilweise ge-
schlossenes Gehäuse aufweist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Schiebetüranlagen an sich sind bekannt. Sie
umfassen Schiebeflügel in Form von Türflügeln, Fens-
terflügeln oder Trennwandmodulen, die oberseitig mit-
tels Laufwagen entlang eines vorbestimmten zumeist
teilweise zumeist linearen Verfahrweges geführt sind.
Die Laufwagen werden dabei auf einer Laufschiene ge-
führt, die ihrerseits in einem in Richtung Schiebeflügel
offenen Gehäuse untergebracht sein kann.
[0003] Ist die Schiebetüranlage automatisiert betreib-
bar, also mit einem motorischen Antrieb versehen, so
sind Sensoren zur Absicherung des Durchgangsbe-
reichs der Schiebetüranlage und/oder zur Sicherstellung
des Betriebs vorgesehen, ferner sind Sensoren vorhan-
den, die dazu ausgebildet sind, eine Person mit der Ab-
sicht zu erkennen, die Schiebetüranlage zu passieren.
Die Sensoren sind dabei auf bekannte Weises aufgesetzt
auf dem Gehäuse angeordnet, was optisch unschön
wirkt. Zudem bedingt dies eine besondere Gestaltung
des Gehäuses zur Anbringung der Sensoren.
[0004] Die EP 0 663 505 A1 oder die EP 1 975 355 A2
zeigen eine gattungsbildende Schiebetüranlage. Die WO
2008/084058 A2 zeigt eine Schiebetüranlage mit einem
Grundkörper, der ein Gehäuse aufweist, wobei die Sen-
soren in allgemein bekannter Weise außen auf dem Ge-
häuse aufgesetzt sind, wodurch eine unvorteilhafte Ge-
häusestruktur entsteht und die Sensoren müssen mit ei-
nem separaten Gehäuse ausgebildet und an einer vor-
bestimmten Stelle außen am Gehäuse des Grundkör-
pers der Schiebetüranlage angeordnet werden, wofür
das Gehäuse an der Stelle der Anordnung einen Durch-
bruch für eine Leitungsführung benötigt. Zudem sind die
Sensoren möglichen Einflüssen für eine ungewollte Be-
schädigung frei ausgesetzt.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Schiebetüranlage zu schaffen, die die vor-
genannten Nachteile vermeidet und eine verbesserte
und flexiblere Anordnung der Sensoren ermöglicht. Zu-
dem sollten der oder die Sensoren eine Anordnung auf-
weisen, mit der diese besser vor Beschädigungen ge-
schützt sind.
[0006] Diese Aufgabe wird ausgehend von einer
Schiebetüranlage gemäß dem Oberbegriff des An-

spruchs 1 in Verbindung mit den kennzeichnenden Merk-
malen gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0007] Die Erfindung schließt die technische Lehre ein,
dass eine Schiebetüranlage mit einem Grundkörper ver-
sehen ist, in dem wenigstens ein motorisch angetriebe-
ner Laufwagen zur Aufnahme wenigstens eines Schie-
beflügels entlang einer Längsachse beweglich geführt
ist. Die Längsachse entspricht im Rahmen der Erfindung
dem Verfahrweg des/r Schiebeflügel/s der Schiebetür-
anlage. Bei einer Kreisschiebetüranlage beispielsweise
folgt die Längsachse einer Umfangslinie eines Kreises.
Der Grundkörper weist ein wenigstens teilweise ge-
schlossenes Gehäuse auf.
[0008] Erfindungsgemäß ist nun vorgesehen, dass
wenigstens eine Sensoreinheit zur Umfelderkennung in-
nerhalb des Gehäuses aufgenommen ist. Hierbei kann
das Gehäuse geschlossen oder wenigstens überwie-
gend geschlossen ausgebildet sein.
[0009] Diese Lösung hat den Vorteil, alle Elemente ei-
ner Schiebetüranlage beispielsweise in Form einer
Schiebetür- oder Trennwandanlage in einer gemeinsa-
men Aufnahmestruktur unterzubringen. Dies hat neben
ästhetischen Vorteilen, da es optisch nur noch ein Ge-
häuse gibt, auch den technischen Vorteil, die Sensorein-
heit nebst Laufwagen bereits ab Werk vormontieren und
als ein Modul verpacken und versenden zu können. Die
Sensoren können dann innerhalb des Gehäuses immer
noch verschiedenartig und/oder an variablen Positionen
angeordnet werden, um einer individuellen Konfektionie-
rung der Schiebetüranlage Rechnung zu tragen.
[0010] Alternativ eröffnet dies die Möglichkeit, das
Grundprofil mit Laufwagen und Sensoreinheit vor der ei-
gentlichen Montage am Tragkörper, also an der Gebäu-
dewand, der Gebäudedecke, einem Flügelrahmen oder
ähnlichem, als Modul vorab zusammenbauen zu können
und dann als Ganzes am Tragkörper anbringen zu kön-
nen, was notwendige Überkopfarbeiten zu reduzieren
hilft.
[0011] Vorzugsweise weist das Gehäuse in einem
Teilbereich eine Sensorscheibe auf, die in einer Außen-
kontur des Gehäuses integriert ist.
[0012] Die Sensoreinheit ist innerhalb des Gehäuses
bevorzugt derart ausgerichtet, dass ein Sensor durch die
Sensorscheibe Messwellen, insbesondere elektromag-
netische Messwellen, wie IR-Licht oder Funkwellen,
empfangen kann. Bevorzugt ist eine Empfangseinheit
der Sensoreinheit wie auch die Sendeeinheit beabstan-
det von der Sensorscheibe angeordnet.
[0013] Bevorzugt erstreckt sich die Sensorscheibe ins-
besondere über der im Wesentlichen gesamten Länge
des Gehäuses in der Längsachse, d.h. entweder über
einer Teillänge des Gehäuses oder über der gesamten
Länge des Gehäuses. Es entsteht mithin nicht nur ein
optisch stimmiger und ästhetischer Gesamteindruck,
sondern die Sensoreinheit kann im Inneren über der Län-
ge des Gehäuses frei positioniert werden, wenn die Sen-
sorscheibe so lang wie das Gehäuse ausgebildet ist.
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[0014] Es kann vorgesehen sein, dass zumindest eine
erste Sensoreinheit und eine zweite oder mehrere Sen-
soreinheiten in dem Gehäuse angeordnet sind. Die erste
und die zweite Sensoreinheit können zur Überwachung
unterschiedlicher Bereiche der Schiebetüranlage ausge-
bildet sein. Hierzu sind die erste und die zweite Senso-
reinheit beabstandet voneinander angeordnet. Die erste
Sensoreinheit kann z. B. zur Überwachung einer Ne-
benschließkante ausgebildet sein. Die zweite Sensorein-
heit kann z. B. zur Überwachung eines Eingangsberei-
ches und/oder zur Überwachung einer Hauptschließkan-
te oder zur Überwachung einer weiteren
Nebenschließkante ausgebildet sein.
[0015] Bevorzugt ist vorgesehen, dass sowohl die ers-
te Sensoreinheit als auch die zweite Sensoreinheit in
demselben Gehäuse und/oder hinter derselben Sensor-
scheibe angeordnet sind. Die erste Sensoreinheit und
die zweite Sensoreinheit können bevorzugt Messwellen
durch dieselbe Sensorscheibe empfangen. Die erste
Sensoreinheit und die zweite Sensoreinheit sind bevor-
zugt beabstandet zur Sensorscheibe angeordnet, derart,
dass die elektromagnetische Welle durch die Wandung
der Sensorscheibe nicht gestört wird, wenn diese durch
die Sensorscheibe hindurchtritt.
[0016] Dabei ist das Gehäuse vorteilhafterweise und
im Wesentlichen, d.h. überwiegend aus einem metalli-
schen Material ausgebildet. Das Gehäuse ist vorteilhaf-
terweise vollständig aus einem metallischen Material
ausgebildet. Zusätzlich oder alternativ weist die Sensor-
scheibe ein Kunststoffmaterial auf. Das Gehäuse bietet
demzufolge vorteilhafterweise eine elektromagnetische
Abschirmung, während die Sensorscheibe ausgelegt ist,
den Erfassungsbereich der Sensoreinheit nicht zu be-
einträchtigen und die Sensorstrahlung bzw. die elektro-
magnetischen Sensormesswellen durchzulassen und im
Wesentlichen nicht zu stören.
[0017] Bei jeder der vorgenannten Schiebetüranlagen
kann ein Profilelement vorgesehen sein, das vorzugs-
weise als Teil des Gehäuses ausgebildet ist. Das Profi-
lelement erstreckt sich in der Längsachse mit einem im
Wesentlichen, d.h. in der Länge der Längsachse über-
wiegend oder vollständig, mit gleichbleibendem Quer-
schnitt.
[0018] Die Sensoreinheit ist an dem Profilelement auf-
genommen. Das bedeutet, das Gehäuse muss selbst
keine Tragfunktion übernehmen, sondern kann an dem
Profilelement als Tragelement beispielsweise mittels
Aufklipsens befestigt sein. Dies ermöglicht es, das Pro-
filelement ggf. mit daran angebrachtem/n Laufwagen
und angebrachter/n Sensoreinheit/en anbringen zu kön-
nen, die elektrische Verkabelung herzustellen und/oder
die Positionierung der Elemente am Profilelement einzu-
stellen und erst zum Schluss das Gehäuse und die Sen-
sorscheibe am Profilelement anzubringen.
[0019] Das Gehäuse muss demzufolge auch nicht
mehr zur Befestigung am vorgenannten Tragelement
ausgebildet werden sondern kann auf seine Funktion des
Schutzes der aufgenommenen Elemente und ggf. seine

optische Gestaltung hin optimiert werden.
[0020] Vorzugsweise ist die Sensoreinheit entlang der
Längsachse des Grundkörpers ortsveränderlich an dem
Profilelement positionierbar und befestigbar. Dies er-
möglicht, die Sensoreinheit in Abhängigkeit von den Ge-
gebenheiten vor Ort in der Positionierung anpassen zu
können. Dies erhöht die Einsatzflexibilität und die Sen-
soren lassen sich frei nach den Anforderungen in der
Anzahl und in der Position verwenden und einstellen.
[0021] Alternativ oder zusätzlich weist das Profilele-
ment einen Befestigungsabschnitt insbesondere in Ge-
stalt einer Nut auf, der sich über der im Wesentlichen
gesamten Länge des Profilelementes in der Längsachse
erstreckt. Der Befestigungsabschnitt kann sich über der
gesamten Länge des Profilelements erstrecken. Alterna-
tiv oder zusätzlich kann sich der Befestigungsabschnitt
derart erstrecken, dass die erste und die zweite Senso-
reinheit an demselben Befestigungsabschnitt angeord-
net sind.
[0022] Die Sensoreinheit ist an dem Befestigungsab-
schnitt entlang gleitend bewegbar. Dies ermöglicht, die
zumindest eine Sensoreinheit vorab in den Befesti-
gungsabschnitt einsetzen, vorzufixieren und nach An-
bringen der gesamten Einheit am vorgenannten Trag-
körper in die Endposition bringen zu können. So ist die
Montage vereinfacht, da auch damit Überkopfarbeiten
reduziert werden. Sind eine erste und eine zweite Sen-
soreinheit vorhanden, so sind bevorzugt die erste und
die zweite Sensoreinheit an dem Befestigungsabschnitt
gleichermaßen entlang gleitend bewegbar. Hierbei sind
die erste Sensoreinheit und die zweite Sensoreinheit ins-
besondere unabhängig voneinander bewegbar.
[0023] Dabei weist die Anordnung der Sensoreinheit
am Profilelement vorzugsweise Positionierelemente auf,
die in dem Befestigungsabschnitt in Gestalt der Nut ein-
gebracht sind. Dadurch ist das Einsetzen, das Justieren
und das Montieren vereinfacht, und es kann ein Vorfixie-
ren, ein Wieder-Lösen, ein Verschieben und ein endgül-
tiges Fixieren in der Endposition erfolgen, indem die Sen-
soreinheit mittels dem wenigstens einen Positionierele-
ment bereits am Profilelement haltend anordenbar ist.
[0024] Dabei kann bei Vorhandensein des Profilele-
ments die Sensoreinheit mittels Befestigungselementen
mit dem Profilelement derart verbunden sein, dass die
Befestigungselemente an dem Profilelement entlang der
Längsachse an einem frei wählbaren Ort anordenbar
sind. Dies ermöglicht auf einfache Weise die freie Posi-
tionierbarkeit der Sensoreinheit am Profilelement.
[0025] Vorzugsweise sind die Befestigungselemente
mittels Schraubelementen gebildet. Der Befestigungs-
abschnitt weist eine Rillenstruktur auf, in die die Schrau-
belemente eingeschraubt sind. Die Rillen bilden somit
eine Art Gegengewinde für die Schraubelemente, so-
dass auf zusätzliche Elemente wie Nutensteine verzich-
tet werden kann. Auch das Profilelement benötigt keine
aufwändigen Nutenstrukturen. Nicht zuletzt ermöglichen
die Rillen das Fixieren der Sensoreinheit einfach mittels
eines Einschraubens der Schraubelemente, was eine
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sehr einfache Montage erlaubt.
[0026] Bevorzugt sind für die erste und die zweite Sen-
soreinheit jeweils zumindest ein eigenes Positionierele-
ment und/oder zumindest ein eigenes zugeordnetes Be-
festigungselement vorgesehen.
[0027] Der vorgenannte Grundkörper kann ein Grund-
profil aufweisen, in dem der Laufwagen entlang der
Längsachse geführt ist. Das Profilelement ist am Grund-
profil parallel zu diesem verlaufend lösbar angeordnet.
Damit bilden das Profilelement und die Sensoreinheit ein
Modul, welches als Ganzes montiert werden kann.
[0028] Bei Vorhandensein der Sensorscheibe kann
diese mit jedem der vorgenannten Profilelemente einen
Sensorraum wenigstens überwiegend umschließen, in
welchem eine oder mehrere der Sensoreinheiten ange-
ordnet sind. Die Sensorscheibe und das Profilelement
bieten somit einen Schutz für die jeweilige Sensoreinheit
beispielsweise bereits beim Transport. Alternativ oder
zusätzlich ist die Sensoreinheit im Sensorraum beab-
standet zur Sensorscheibe angeordnet. Somit kann die
Sensorscheibe von der Sensoreinheit beispielsweise
aufgrund von Vibrationen im Betrieb der Schiebetüran-
lage nicht beschädigt werden.
[0029] Vorzugsweise weist jedes der vorgenannten
Grundprofile Mittel zur Wandbefestigung auf. Das Profi-
lelement zur Aufnahme der Sensoreinheit ist auf der der
Mittel zur Wandbefestigung abgewandten Seite am
Grundprofil angeordnet. Dies ermöglicht, das Grundprofil
am Tragkörper wie einer Wand, Decke oder ein Flügel-
rahmen anbringen und danach das Profilelement ggf. mit
angebrachter Sensoreinheit montieren zu können.
[0030] Das Profilelement mit der wenigstens einen in
oder an diesem aufgenommenen Sensoreinheit kann op-
tional auch vom Grundkörper und damit dem Grundprofil
gelöst werden. So kann die Schiebetüranlage auch ohne
die vorkonfektionierte Anordnung wenigstens eines Sen-
sors ausgeliefert und betrieben werden, beispielsweise
über eine externe Steuerung. Vor das Grundprofil kann
an der Aufnahmeseite, an der das Profilelement mit der
oder den Sensoreinheiten anbringbar ist, auch eine Ab-
schlussblende angeordnet werden.
[0031] Es kann vorgesehen sein, dass die Sensor-
scheibe in Bezug auf die Anbaulage der Schiebetüran-
lage auf einer der Mittel zur Wandbefestigung abgewand-
ten Seite am Gehäuse angeordnet ist oder einen Ab-
schnitt des Gehäuses oder zumindest der Außenhaut
des Gehäuses bildet. Es kann weiterhin vorgesehen
sein, dass die Sensorscheibe in Bezug auf die Anbaulage
der Schiebetüranlage in einem zu einem Boden hin ge-
richteten Abschnitt einen Teil der Außenkontur des Ge-
häuses bildet.
[0032] Es ist ferner vorteilhaft, wenn die Sensorschei-
be in Bezug auf die Anbaulage der Schiebetüranlage auf
einer der Mittel zur Wandbefestigung abgewandten Seite
in einem zu einem Boden hin gerichteten Abschnitt einen
Teil der Außenkontur des Gehäuses bildet. Damit bildet
die Sensorscheibe in einen Raum hinein gerichtet und
vorzugsweise nach unten weisend trotz der dahinter sich

befindenden Sensoreinheit eine optische Einheit mit dem
Gehäuse.
[0033] Bei jeder der vorgenannten Schiebetüranlagen
können die Sensoreinheiten wenigstens einen Radar-
sensor und/oder wenigstens einen Infrarotsensor auf-
weisen, die insbesondere in einer gemeinsamen Senso-
raufnahme aufgenommen sind und so eine Sensorein-
heit bilden. Im letztgenannten Fall bilden die zwei Sen-
soreinheiten mit der Sensoraufnahme ein Sensorikmo-
dul, das als Ganzes montiert werden kann. Dies verein-
facht die Montage und hilft, Montagefehler zu vermeiden.
[0034] Dabei kann die Sensoraufnahme bei Vorhan-
densein eines der vorgenannten Profilelemente mit dem
wenigstens einen Radarsensor und/oder mit dem we-
nigstens einen Infrarotsensor an dem Profilelement an-
geordnet sein. Das bedeutet, entweder bildet das Profi-
lelement die Sensoraufnahme oder das Profilelement bil-
det mit der Sensoraufnahme ein austauschbares Modul.
[0035] Alternativ oder zusätzlich kann vor dem wenigs-
tens einen Infrarotsensor zwischen einer Sendeeinheit
und einer Empfangseinheit des Infrarotsensors ein
Trennelement eingerichtet sein, das insbesondere bis an
die Innenseite der Sensorscheibe reicht. Damit wird ver-
hindert, dass beispielsweise die vorgenannte Sensor-
scheibe die emittierte Infrarotstrahlung in Richtung Emp-
fänger reflektieren und damit eine Fehlauslösung des
Sensors hervorrufen kann. Die Trennwand dient mithin
der Betriebssicherheit.

BEVORZUGTES AUSFÜHRUNGSBEISPIEL DER ER-
FINDUNG

[0036] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung anhand der Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht der Schiebetüranlage ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ohne dargestellte Flügelelemente,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Schiebetür-
anlage aus Figur 1,

Figur 3 das Profilelement zur Aufnahme der wenigs-
tens einen Sensoreinheit,

Figur 4 das Profilelement gemäß Figur 3 mit ange-
brachter Sensoreinheit und

Figur 5 eine perspektivische Ansicht der Sensorein-
heit an mit einer beabstandet davor angeord-
neten Sensorscheibe.

[0037] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer Aufhän-
gung einer Schiebetüranlageanlage 100 gemäß einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung. Die Aufhängung ist
im Wesentlichen in bekannter Weise aufgebaut. Es ist

5 6 



EP 3 910 145 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ein Grundkörper 10 vorgesehen, der eine Laufschiene
28 für Laufwagen 20 des/r Schiebeflügel/s der Schiebe-
türanlage aufweist.
[0038] Der Grundkörper 10 ist ferner gestaltet, an ei-
nem ortsfesten Tragkörper wie einer Gebäudewand, ei-
ner Gebäudedecke, einem Flügelrahmen oder derglei-
chen angebracht zu werden. Eine Laufrolle 27 eines die-
ser Laufwagen 20 ist dabei erkennbar. Die Längsachse
11 des Grundkörpers 10 verläuft entlang des Verfahr-
wegs des/r Schiebeflügel der Schiebetüranlage 100, hier
linear und vertikal in die Blattebene hinein.
[0039] Der Grundkörper 10 bildet ein Grundprofil 21
für alle aufzunehmenden Elemente und einen Teil eines
Gehäuses 12. Rechtsseitig des Grundkörpers 10 ist ein
Profilelement 15 als weiterer Bestandteil des Gehäuses
12 beispielhaft mittels einem Verrasten befestigt. Ein Be-
festigungsabschnitt 16 einer Sensoreinheit 13 ist mit dem
Profilelement 15 verrastet und damit vorfixiert. Mittels
Schraubelementen 18 ist ein Befestigungselement 17
der Sensoreinheit 13 in seiner Position fixiert.
[0040] In einem rechten Bereich der Unterseite des
Profilelements 15 ist eine Sensorscheibe 14 eingeklipst.
Die Sensorscheibe 14 ist für die Sensoreinheit 13 trans-
parent, sodass sie nicht von der Sensoreinheit 13 erfasst
werden kann.
[0041] Die Sensorscheibe 14 ist im Querschnitt etwa
L-förmig ausgebildet, sodass im Inneren dieser L-Form
ein Sensorraum 26 entsteht, in dem die Sensoreinheit
13 angeordnet ist.
[0042] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Schiebetüranlageanlage 100 gemäß Figur 1 ohne Sen-
sorscheibe 14 und ohne einen unteren Gehäusebereich.
Hier ist das verbleibende Gehäuse 12 insofern beson-
ders gut zu erkennen. Im Gehäuse 12 bzw. am Profile-
lement 15 sind exemplarisch drei Sensoreinheiten 13 an-
gebracht. Ferner sind vier Laufwagen 20 einer hier 2-
flügeligen Schiebetüranlage 100 angeordnet. Die daran
aufgehängten Schiebetürflügel selbst sind der Übersicht-
lichkeit wegen in der Ansicht weggelassen worden.
[0043] Figur 3 zeigt das Profilelement 15 mit der Sen-
sorscheibe 14 in einer perspektivischen Ansicht. Der Be-
festigungsabschnitt 16 ist mittels einer sich entlang der
Längsachse 11 erstreckenden, in Richtung der nicht dar-
gestellten Sensoreinheit 13 offenen Nut gebildet, die an
ihren Seitenwänden Längsrillen aufweist, die sich ent-
lang der Längsachse 11 erstrecken.
[0044] Figur 4 zeigt das Profilelement 15 mit einer am
Profilelement 15 angebrachten Sensoreinheit 13. Die
Sensoreinheit 13 umfasst eine Sensoraufnahme 24, die
ihrerseits über ein Positionierelement 19 in den Befesti-
gungsabschnitt 16 eingesetzt ist. Das Positionierelement
19 verrastet vorteilhafterweise mit den Längsrillen des
Befestigungsabschnitts 16, sodass die Sensoreinheit 13
mittels des Positionierelementes 19 vorfixierbar und in
dem nutartigen Befestigungsabschnitts 16 dabei noch
längsverschieblich ist.
[0045] Das hier nicht dargestellte Schraubelement ist
in diese Längsrillenstruktur als eine Art Gegengewinde

eingeschraubt und fixiert die Sensoraufnahme 24 am
Profilelement 15. Die Sensoreinheit 13 umfasst beispiel-
haft einen Radarsensor 22 und einen Infrarotsensor.
[0046] Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Sensoreinheit 13 mit beabstandet davor angeordneter
Sensorscheibe 14. Der Radarsensor 22 ist freistehend
vor einem rechts daneben vorhandenen Infrarotsensor
23 angeordnet, der eine Sendeeinheit 23a und eine Emp-
fangseinheit 23b aufweist. Sämtliche Sensoren 22, 23,
23a und 23b sind in oder an einer Sensoraufnahme 24
angeordnet, auf obenstehend beschriebene Weise am
Profilelement 15 befestigt wird.
[0047] Damit der Infrarotstrahl der Sendeeinheit 23a
nicht fälschlicherweise von der zugewandten Innenflä-
che der Sensorscheibe 14 reflektiert und dabei in Rich-
tung Empfangseinheit 23b umgelenkt werden kann, ist
ein wandartiges Trennelement 25 vorgesehen. Das
Trennelement 25 ist so ausgebildet und liegt an einem
zugehörigen Bereich der zugewandten Fläche der Sen-
sorscheibe 14 innenseitig strahlabdichtend an, dass der
von der Sendeeinheit 23a emittierte Strahl nicht von der
Sensorscheibe 14 in Richtung Empfangseinheit 23b hin
umgelenkt werden kann. Damit sind Fehlauslösungen
des Infrarotsensors 23 wirksam verhindert.
[0048] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf das vorstehend angegebene bevorzugte
Ausführungsbeispiel. Vielmehr ist eine Anzahl von Vari-
anten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht. Sämtliche aus den Ansprüchen, der
Beschreibung oder den Zeichnungen hervorgehenden
Merkmale und/oder Vorteile, einschließlich konstruktiver
Einzelheiten oder räumlicher Anordnungen, können so-
wohl für sich als auch in den verschiedensten Kombina-
tionen erfindungswesentlich sein.
[0049] Beispielsweise kann die Sensorscheibe 14 ent-
fallen oder einstückig mit dem Grundprofil 10 ausgebildet
sein. Auch kann das Profilelement 15 entfallen. In dem
Fall weist das Grundprofil 10 die Strukturen zum Anbrin-
gen der Sensoreinheit/en 13 auf.

Bezugszeichenliste:

[0050]

100 Schiebetüranlage

10 Grundkörper
11 Längsachse
12 Gehäuse
13 Sensoreinheit
14 Sensorscheibe
15 Profilelement
16 Befestigungsabschnitt
17 Befestigungselement
18 Schraubelement
19 Positionierelement
20 Laufwagen
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21 Grundprofil
22 Radarsensor
23 Infrarotsensor
23a Sendeeinheit
23b Empfangseinheit
24 Sensoraufnahme
25 Trennelement
26 Sensorraum
27 Laufrolle
28 Laufschiene

Patentansprüche

1. Schiebetüranlage (100) mit einem Grundkörper (10),
in dem wenigstens ein motorisch angetriebener
Laufwagen (20) zur Aufnahme wenigstens eines
Schiebeflügels entlang eines Verfahrwegs Längs-
achse (11) beweglich geführt ist, wobei der Grund-
körper (10) ein wenigstens teilweise geschlossenes
Gehäuse (12) aufweist,
dadurchgekennzeichnet,
dass wenigstens eine Sensoreinheit (13) zur Umfel-
derkennung innerhalb des Gehäuses (12) aufge-
nommen ist.

2. Schiebetüranlage (100) nach Anspruch 1,
dadurchgekennzeichnet,
dass das Gehäuse (12) in einem Teilbereich eine
Sensorscheibe (14) aufweist, die in einer Außenkon-
tur des Gehäuses (12) integriert ist und/oder wobei
sich die Sensorscheibe (14) insbesondere über der
im Wesentlichen gesamten Länge des Gehäuses
(12) in der Längsachse (11) erstreckt.

3. Schiebetüranlage (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurchgekennzeichnet,
dass das Gehäuse (12) im Wesentlichen aus einem
metallischen Material ausgebildet ist und dass die
Sensorscheibe (14) ein Kunststoffmaterial aufweist.

4. Schiebetüranlage (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurchgekennzeichnet,
dass ein Profilelement (15) vorgesehen und/oder als
Teil des Gehäuses (12) ausgebildet ist, das sich in
der Längsachse (11) mit einem im Wesentlichen
gleichbleibenden Querschnitt erstreckt und an dem
die Sensoreinheit (13) aufgenommen ist.

5. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurchgekennzeichnet,
dass die Sensoreinheit (13) entlang der Längsachse
(11) des Grundkörpers (10) ortsveränderlich an dem
Profilelement (15) positionierbar und befestigbar ist.

6. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-

ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Profilelement (15) einen Befestigungsab-
schnitt (16) insbesondere in Gestalt einer Nut auf-
weist, der sich über der im Wesentlichen gesamten
Länge des Profilelementes (15) in der Längsachse
(11) erstreckt, wobei die Sensoreinheit (13) daran
entlang gleitend bewegbar ist.

7. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anordnung der Sensoreinheit (13) am Pro-
filelement (15) Positionierelemente (19) aufweist,
die im oder am Befestigungsabschnitt (16) in Gestalt
der Nut eingebracht sind.

8. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinheit (13) mittels Befestigungse-
lementen (17) mit dem Profilelement (15) verbunden
ist, derart, dass diese an dem Profilelement (15) ent-
lang der Längsachse (11) an einem frei wählbaren
Ort anordenbar sind.

9. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungselemente (17) mittels Schrau-
belementen (18) gebildet sind, wobei der Befesti-
gungsabschnitt (16) eine insbesondere in einer Nut
ausgebildete Rillenstruktur aufweist, in die die
Schraubelemente (18) eingeschraubt sind.

10. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurchgekennzeichnet,
dass der Grundkörper (10) ein Grundprofil (21) auf-
weist, in dem der Laufwagen (20) entlang der Längs-
achse (11) geführt ist, wobei das Profilelement (15)
am Grundprofil (21) parallel zu diesem verlaufend
lösbar angeordnet ist.

11. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Profilelement (15) und die Sensorscheibe
(14) einen Sensorraum (26) wenigstens überwie-
gend umschließen, in welchem eine oder mehrere
der Sensoreinheiten (13) angeordnet sind und/oder
wobei die Sensoreinheit (13) beabstandet zur Sen-
sorscheibe (14) im Sensorraum (26) angeordnet ist.

12. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Grundprofil (21) Mittel zur Wandbefesti-
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gung aufweist und dass das Profilelement (15) zur
Aufnahme der Sensoreinheit (13) auf der der Mittel
zur Wandbefestigung abgewandten Seite am
Grundprofil (21) angeordnet ist.

13. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensorscheibe (14) in Bezug auf die An-
baulage der Schiebetüranlage (100) auf einer der
Mittel zur Wandbefestigung abgewandten Seite in
einem zu einem Boden hin gerichteten Abschnitt ei-
nen Teil der Außenkontur des Gehäuses (12) bildet.

14. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurchgekennzeichnet,
dass die Sensoreinheiten (13) wenigstens einen Ra-
darsensor (22) und/oder wenigstens einen Infrarot-
sensor (23) aufweisen, die insbesondere in einer ge-
meinsamen Sensoraufnahme (24) aufgenommen
sind.

15. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoraufnahme (24) mit dem wenigstens
einen Radarsensor (22) und/oder mit dem wenigs-
tens einen Infrarotsensor (23) an dem Profilelement
(15) angeordnet ist.

16. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass vor dem Infrarotsensor (23) zwischen einer
Sendeeinheit (23a) und einer Empfangseinheit (23b)
des Infrarotsensors (23) ein Trennelement (25) ein-
gerichtet ist, das insbesondere bis an die Innenseite
der Sensorscheibe (14) reicht.

17. Schiebetüranlage (100) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine erste Sensoreinheit (13) und eine zweite
Sensoreinheit (13) vorgesehen sind und/oder wobei
die Sensoreinheiten (13) zur Überwachung unter-
schiedlicher Bereiche der Schiebetüranlage (100)
beanstandet voneinander ausgebildet sind, wobei
die erste Sensoreinheit (13) und die zweite Senso-
reinheit (13) hinter derselben Sensorscheibe (14) in
dem Gehäuse (12) angeordnet sind und/oder an
demselben Befestigungsabschnitt entlanggleitend
bewegbar sind.
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